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Der WaldReich-Pavillon erstrahlt in neuem Glanz 
Mehr dazu auf Seite 24 
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Liebe St. Georgenerinnen, 
Liebe St. Georgener, 
Geschªtzte Jugend! 
 
Hurra endlich Sommer!  
 
F¿r viele Menschen ist dies die 
schºnste Zeit f¿r Freizeitaktivitª-
ten, Erholung und Urlaub.  
Gleichzeitig bieten sich f¿r die  
Familien und den Freunden so-
wie Nachbarn vielfªltige Mºg-
lichkeiten, auch die geselligen 
Momente im Leben nicht zu kurz 
kommen zu lassen. Dies fºrdert 
die Geselligkeit und die Gemein-
schaft. 
 
F¿r unsere Landwirte und Nah-
rungsmittelerzeuger ist diese 
Zeit die arbeitsintensivste im 
Jahr. Es wird die Getreideernte 
und das Futter f¿r die Tiere ein-
gebracht, dies erfolgt immer un-
ter der Ber¿cksichtigung der ak-
tuellen Wetterverhªltnisse und 
benºtigt viel Fingerspitzengef¿hl 
bei den Entscheidungen. 
 
Grundsªtzlich m¿ssen wir in un-
serer Region und  in unserem 
Ort doch sehr froh sein, dass wir 
von heftigen Unwetterereignis-
sen, wie sie ºsterreichweit auf-
getreten sind, bis jetzt gottsei-
dank verschont blieben.  
Einige Gemeinden in ¥sterreich 

wurden von sehr starken Unwet-
ter, wie Starkregenereignissen 
oder gewaltigen Hagelschauern 
heimgesucht. Weiters musste 
man sich mit lokalen Hochwªs-
sern, ¦berflutungen, Rutschun-
gen und Vermurungen ausei-
nandersetzen.  
 
Der ºsterreichweite Schaden f¿r 
die Landwirtschaft und die  
Acker-, Weinï und Obstkulturen 
geht laut Versicherungsunter-
nehmen in hohe Millionenbetrª-
ge.  
 
Im ºffentlichen Bereich wurden 
viele Verkehrsï und ºffentliche 
Wege zerstºrt oder stark beein-
trªchtigt und in einigen Gemein-
den musste Katastrophenalarm 
ausgelºst werden. 
 
Experten der GeoSphere Austria 
prognostizieren auch in Zukunft 
eine Zunahme von extremen 
Wetterereignissen, angetrieben 
durch die Tatsache der Erder-
wªrmung.  
 
Wenngleich es auch Menschen 
gibt, die diese ersichtliche Ent-
wicklung anzweifeln, glaube ich 
persºnlich, die Bevºlkerung 
muss sich auf diese Verªnde-
rungen vorbereiten und einstel-
len. 
 
F¿r die gesellschaftlich erfreuli-
chen Ereignisse in den  
Fr¿hlingsï und Sommermona-
ten bem¿hten sich  unsere orts-
ansªssigen Vereine und Instituti-
onen mit vielfªltigen Aktivitªten.  
 
Die Naturfreunde St. Georgen 
am Walde luden am 19. Mai 
2024 zu ihrer Fr¿hlingswande-
rung. 
 
Der Musikverein folgte am 25. 
Mai 2024 mit seinem Wunsch-
konzert in der Stockhalle. 
 
Die freiwillige Feuerwehr hielt 
am 1. und 2. Juni 2024 ihr zwei-
tªgiges Garagenfest ab.  

Am 15. Juni 2024 konnten sich 
die Sportler beim ASK¥ Beach-
volleyballturnier am Freizeit-
teichgelªnde unter Beweis stel-
len. 
 
Einen Tag spªter lud das Ju-
gendorchester des Musikvereins 
zum Jubilªumskonzert zum 20 
jªhrigen Bestehen in  die Musik-
schule.  
 
Am 21. Juni 2024 wurde das 
traditionelle Sonnwendfeuer der 
Naturfreunde beim Eittenreith-
ner, sowie tags darauf das 
Sonnwendfeuer der ¥VP St. 
Georgen am Walde bei Familie 
Pºlzl abgehalten. 
 
Beim Bezirksmusikfest am 22. 
Juni 2024 in der Gemeinde 
Rechberg wurden  unsere Musi-
ker bei der Marschwertung mit 
einer Auszeichnung (mit 90,42 
Punkten) belohnt.  
 
Der Musikverein rundete seinen 
Veranstaltungsreigen mit dem 
Dªmmerschoppen und dem Tag 
der Blasmusik am 6.  und 7. Juli 
2024 ab. 
 
Auch nichtgenannte Vereine wa-
ren sehr aktiv. Sei es mit Bera-
tungen, Tanzveranstaltungen, 
Kegeln, Kartenspielen, Stammti-
schen, Ausflugsfahrten, Wande-
rungen oder sportlichen Ereig-
nissen und vieles mehr. Somit 
ist dies keine vollstªndige Auflis-
tung aller Aktivitªten.  
 
Ich persºnlich mºchte mich bei 
allen Vereinen, Institutionen so-
wie bei den Personen sehr herz-
lich bedanken, welche durch ih-
ren persºnlichen Einsatz dazu 
beitragen die Gemeinschaft zu 
stªrken und die Geselligkeit 
hochzuhalten. 
 
Alle zuk¿nftigen Veranstaltun-
gen sind, soweit diese uns ge-
meldet wurden, im Veranstal-
tungskalender auf der Marktge-
meinde-Hompage ersichtlich.   

Vorwort des B¿rgermeisters  
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Vorwort des B¿rgermeisters 

Heinrich Haider 

Wo soviel Freude vorhanden ist, 
gibt es leider auch einen Wer-
mutstropfen.   
 
Wir kºnnten nªmlich unseren 
B¿rgerInnen noch eine viel infor-
mativere Gemeindezeitung an-
bieten.  
 

Dies wªre  mºglich, wenn unse-
rer Zeitungsschreiberin rechtzei-
tig Artikel und Bilder von den 
Veranstaltern zur Verf¿gung ge-
stellt  w¿rden.     
 
Ich persºnlich halte mich hier 
nach dem  Sprichwort: ĂDie Hoff-
nung stirbt zuletzt!ñ                               

AbschlieÇend w¿nsche ich allen 
Gemeindeb¿rerInnen eine erhol-
same     Urlaubszeit, unseren 
Kindern viel SpaÇ in den Ferien 
und unseren Landwirten eine 
gute Ernte! 
 
 
 Euer B¿rgermeister 

Bei der EU Wahl am 9. Juni 
2024 haben von 1.620 Wahlbe-
rechtigten in der Marktgemeinde 
St. Georgen am Walde 938 
WªhlerInnen ihre Stimme abge-
geben. 
Dies entspricht einer Wahlbetei-
ligung von 57,90%. Von den ab-
gegebenen Stimmen waren 890 

Stimmen g¿ltig und 48 Stimmen 
ung¿ltig.                                          
Das detaillierte Wahlergebnis ist 
auf unserer Gemeindehomepa-
ge  unter:                                    
https://www.st.georgen.at/
EU2024 ersichtlich.  
Die Wahlergebnisse der Bezirke 
und anderer Gemeinden sind 

auf der Land Oberºsterreich 
Homepage ersichtlich.  
 
 

EU Wahl 9. Juni 2024  
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Berichte aus dem Gemeinderat 

ƷDer Pr¿fungsbericht des ºrt-
lichen Pr¿fungsausschusses 
vom 18. Juni 2024 wurde ein-
stimmig zur Kenntnis genom-
men. 

 
ƷDie Dienstnehmervertreter 
des Personalbeirats wurden wie 
folgt einstimmig bestellt. 
Mitglieder:  
Gabriele Maria Moser 
Lena-Marie Berger 
Ersatzmitglieder: 
Anita Steiner 
Markus Kastenhofer 
 
ƷDie Vergabe und der Mietver-
trag f¿r die Gemeindewohnung 
GreinerstraÇe 1/3 an Vasyl    
Samotaiev und Hanna Sa-
motaieva, 4371 Dimbach, Dim-
bach 16/1, wurde einstimmig 
beschlossen. 
 
ƷDie Kindergarten/Krabbel-
stuben-Aufnahmen und Fahrt-
routenvergabe 2024/2025 wurde 
einstimmig beschlossen. 
 
ƷDie Feuerwehr- Tarifordnung 
wurde einstimmig beschlossen. 
 
ƷDie Zuf¿hrung der Sonder-
Bedarfszuweisungsmittel 2024 
in Hºhe von ú 120.400,00 zur 
Haushaltsr¿cklage ĂSonder-BZ 
2024ñ wurde einstimmig be-
schlossen. 
 
ƷDie Verteilung der Geb¿hren-
bremse-Mittel in Hºhe von ú 
32.880 im Betrieb der M¿llbesei-
tigung (Aufteilung nach Haupt-
wohnsitzen per 01. Juni 2024) 
wurde einstimmig beschlossen. 
 
ƷDie Kredit¿berschreitungen f¿r 
das Projekt Feuerwehr-
GroÇlºschfahrzeug GLF-A wur-
den einstimmig beschlossen. 

ƷDer Finanzierungsplan f¿r   
das Feuerwehr-GroÇlºsch-
fahrzeug GLF-A in Hºhe von     
ú 380.116,00 und die Ausr¿s-
tung in Hºhe von ú 93.481,83 
wurde einstimmig beschlossen. 
 
ƷFolgende Auftragsvergaben 
wurden einstimmig beschlossen: 
Feuerwehr-GroÇlºschfahrzeug 
GLF-A an Firma Magirus Lohr 
GmbH, 8141 Premstªtten, Fri-
kusweg 8, zum Preis von            
ú 380.115,73 inkl. 20% MWSt. 
1 Stromerzeuger an Firma Magi-
rus Lohr GmbH, 8141 Premstªt-
ten, Frikusweg 8, zum Preis von 
ú 10.116,00 inkl. 20% MWSt. 
1 Tragkraftspritze an Firma Ro-
senbauer Gesellschaft m.b.H., 
4060 Leonding, HaidfeldstraÇe 
37, zum Preis von ú 18.093,14 
inkl. 20% MWSt. 
Atemschutzausr¿stung Auer an 
Oº. Landesfeuerwehrverband, 
4021 Linz, PetzoldstraÇe 43, 
zum Preis von ú 10.894,68 inkl. 
20% MWSt. 
 
ƷDer Finanzierungsplan f¿r 3 
Lºschwasserbehªlter (St. Geor-
gen am Walde, Schanzberg, 
Linden) in Hºhe von                   
ú 127.998,00 wurde einstimmig 
beschlossen. 
 
ƷDie Auftragsvergabe f¿r die 
Baumeisterarbeiten f¿r die Er-
richtung von 3 Lºschwasserbe-
hªltern an den Billigstbieter Fir-
ma Wolf Systembau Gesell-
schaft m.b.H., 4644 Scharnstein, 
Fischerb¿hel 1, in Hºhe von       
ú 103.907,59 inkl. 20% MWSt. 
wurde einstimmig beschlossen. 
 
ƷDer Nachtrag zum Kreditver-
trag vom 23./27.12.2021 mit BA-
WAG P.S.K. AG, 1100 Wien, 
Wiedner G¿rtel 11, betreffend 
Abwasserbeseitigungsanlage 
BA 14 Sanierung II, wurde ein-
stimmig beschlossen. 
 
ƷEin Grundsatzbeschluss f¿r  
eine Bedarfserhebung betreff- 
 

end Ankauf eines Elektro-
Fahrzeuges f¿r Schulzentrum/
Bauhof/Klªranlage wurde ein-
stimmig beschlossen. 
 
ƷDie Verordnung zur Widmung 
des G¿terweges Breneder f¿r 
den Gemeingebrauch und die 
Auflassung von entbehrlichen 
ºffentlichen Verkehrsflªchen 
wurde einstimmig beschlossen. 
 
ƷEin Gestattungsvertrag mit 
dem Amt der O¥. Landesregie-
rung, 4021 Linz, Bahnhofplatz 1, 
betreffend den Anschluss einer 
Verkehrsflªche der Gemeinde 
(GemeindestraÇe Leomann) an 
die B119 Greiner StraÇe bei km 
27,870 li.i.S.d.Km. wurde ein-
stimmig beschlossen. 
 
ƷEin Gestattungsvertrag mit der 
Nahwªrme St. Georgen am Wal-
de wurde einstimmig beschlos-
sen. 
 
 
ƷDie Zustimmungserklªrung f¿r 
das Umweltvertrªglichkeitspr¿-
fungs-Verfahren ĂWindpark Kº-
nigswiesen-St.Georgen am Wal-
deñ wurde einstimmig beschlos-
sen. 
 
ƷEin Grundsatzbeschluss f¿r 
die Photovoltaik-Freiflªchen-
Strategie wurde mehrheitlich 
beschlossen. 
 
ƷEin Grundsatzbeschluss f¿r 
einen Beitritt zur regionalen Be-
treibergenossenschaft f¿r OK¥-
Stromanlagen (Regios Energie-
genossenschaft i. G.) wurden 
mehrheitlich abgelehnt. 
 
 

Am 27. Juni 2024 fand eine 
ºffentliche Sitzung des Ge-
meinderates statt. ¦ber ge-
troffene Entscheidungen wird  
an dieser Stelle informiert. 

Nªchste  
Gemeinderatssitzung: 

 

12. September 2024 
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Projekt ĂWindpark Kºnigswiesen-St. Georgen am Waldeñ 

In der ºffentlichen Sitzung des 
Gemeinderates am 27. Juni 
2024 wurde die Zustimmungser-
klªrung f¿r das Umweltvertrªg-
lichkeitspr¿fungs- Verfahren  
ĂWindpark Kºnigswiesen-St. 
Georgen am Waldeñ einstimmig 
beschlossen. 
 
Bereits am 12. Mªrz 2024 wurde 
von den Rechtsanwªlten Sattler 
& Schanda als rechtsfreundlich 
bevollmªchtigte Vertreter der 
WE-Kºnigswiesen- St.Georgen 
am Walde GmbH an die oberºs-
terreichische Landesregierung 
der Antrag auf Durchf¿hrung 
eines Vorverfahrens gemªÇ Ä 4 
UVP-G 2000 eingeleitet. 
 
Dem Antrag waren eine Vorha-
bensbeschreibung mit der Darle-
gung der Grundz¿ge des Vorha-
bens und mehreren ¦bersichts- 
und Standortplªnen der einzel-
nen Windenergieanlagen, ein 
UVE-Konzept mit entsprechen-
der Methoden¿bersicht und 
planlicher Darstellung des 
Untersuchungsgebietes Land-
schaftsbild sowie die beabsich-
tigte Struktur des UVP-
Einreichoperats angeschlossen. 
 
Die erfolgten Stellungnahmen 
der 20 zustªndigen behºrdlichen 
Abteilungen des Landes 
Oberºsterreichs wurden auch 
den Standortgemeinden Kºnigs-
wiesen und St. Georgen am 
Walde ¿bermittelt.  
 
 

Nach erfolgter Pr¿fung der ¿ber-
mittelten Unterlagen hat der Pro-
jektbetreiber beim Amt der Oº. 
Landesregierung das Projekt 
nach dem Bundesgesetz ¿ber 
die Pr¿fung der Umweltvertrªg-
lichkeit (Umweltvertrªglichkeits-
pr¿fungsgesetz 2000UVP-G 
2000) eingereicht.  

 
In diesem Bundesgesetz ist der 
rechtliche Ablauf eines UVP-
Verfahrens geregelt.  
Nachfolgend der Link zum g¿lti-
gen Bundesgesetz. 
 
 
 
 
 
 
 

Die Behºrde hat einen Zeitplan 
f¿r den Ablauf des Verfahrens 
zu erstellen, in dem f¿r die ein-
zelnen Verfahrensschritte unter 
Ber¿cksichtigung der durch Art, 
GrºÇe und Standort des Vorha-
bens notwendigen Erhebungen 
und Untersuchungen Fristen 
festgelegt werden.  
 
Der Zeitplan ist im Internet zu 
verºffentlichen und bei erhebli-
chen  nderungen von der Be-
hºrde zu aktualisieren.  
 
Nach Abschluss des Verfahrens 
erfolgt ein Bescheid, mittels wel-
cher eine Genehmigung oder 
eine Ablehnung des Projektes 
erfolgt.  
 
Gegen einen ausgestellten  Be-
scheid sind dann noch die  
Rechtsmittel der Beschwerde 
und Revision mºglich. 
 
Alle derzeitig in Oberºsterreich 
eingereichten und auch bereits 
abgeschlossenen Umweltver-
trªglichkeitspr¿fungsverfahrenen 
kºnnen auf der  Land Oberºster-
reich Homepage eingesehen 
werden. 
 
Durch die 20 involvierten be-
hºrdlichen Abteilungen und de-
ren Spezialisten sowie Sachver-
stªndigen kann sichergestellt 
werden, dass f¿r dieses geplan-
te Windparkprojekt eine sachli-
che und objektive Beurteilung 
auf gesetzlicher Basis erfolgt! 

Oº. Geb¿hrenbremse-Gesetz 

Die Marktgemeinde St. Georgen 
am Walde hat Ende Mªrz 2024 
vom Land O¥ einen Zweckzu-
schuss in der Hºhe von             
ú 32.880 erhalten. 
 
Der Gemeinderat der Marktge-
meinde St. Georgen am Walde 
hat in der ºffentlichen Sitzung 

am 27. Juni 2024 die Verteilung  
dieser Mittel im marktbestimmen 
Betrieb der M¿llbeseitigung be-
schlossen. 
 
Die Aufteilung der Geb¿hrenbre-
semittel erfolgt nach Haupt-
wohnsitzen, die auf der jeweili-
gen Liegenschaft mit 1. Juni 

2024 gemeldet sind. 
 
Im Zuge der 3. Quartalsvor-
schreibung erfolgt eine Gut-
schrift von ú 16,80, welche als 
eigene Position ĂGeb¿hren-
bremse- Zuschussñ angewiesen 
und als Minus Betrag dargestellt 
wird.  
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ID Austria  elektronische Zustellung E-Mail Benachrichtigung 

Allgemeines zur elektroni-
schen Zustellung 
Die elektronische Zustellung 
(eZustellung) bietet die Mºglich-
keit, behºrdliche Schriftst¿-
cke elektronisch abzurufen.  
 
Wer sich f¿r die eZustellung 
registriert, ist f¿r die Versen-
der elektronisch adressierbar 
und die postalische Zusen-
dung in Papierform entfªllt. 
 
Ist die Nutzung der elektroni-
schen Zustellung vom Versen-
der der Zustellung noch nicht 
umgesetzt oder eignet sich die 
Zustellung nicht f¿r den elektro-
nischen Versand (z.B.  Reise-
pass, Originaldokumente), er-
folgt die Zustellung weiterhin 
postalisch. 
 
Die zentrale Anzeige und Abho-
lung von Zustellungen und Zu-
sendungen erfolgt im angemel-
deten Bereich von oester-
reich.gv.at bzw. der App "Digital
es Amt" in der Anwendung 
"Mein Postkorb". Das neue E-
Government-Angebot "Mein 
Postkorb" vereinfacht die Regist-
rierung zur elektronischen Zu-
stellung und den Zugang zu den 
elektronischen Nachrichten. Mit 
der Registrierung kºnnen alle 
Nachrichten gesammelt an ei-
nem Ort eingesehen und abge-
holt werden. Der Einstieg in 
"Mein Postkorb" ist f¿r B¿rger im 
angemeldeten Bereich von oes-
terreich.gv.at bzw. der App "Digit
ales Amt" mºglich. 
Durch das Login mit ID Austria 
oder EU-Login kºnnen auch 
nachweisliche Zustellungen, die 
bisher postalisch per RSa 
oder RSb verschickt wurden, 
einfach und sicher abgeholt wer-
den. Informationen zur Umstel-
lung von Handy-Signatur und 
B¿rgerkarten auf ID Austria. 

E-Mail Benachrichtigung 
Wird eine neue Nachricht in 
Mein Postkorb zugestellt, wird 
die betroffene Person bzw. das 
Unternehmen per E-Mail dar-
¿ber benachrichtigt. 
 
Die E-Mail-Adressen, an welche 
diese Benachrichtigung ge-
schickt wird, kºnnen in den Ein-
stellungen von ĂMein Postkorbñ 
eingesehen und geªndert wer-
den. 
 
Verstªndigung ¿ber die Bereit-
haltung eines behºrdlichen Do-
kuments zur Abholung: 
Der Inhalt der E-Mail Benach-
richtigung ist in der Zustellformu-
larverordnung geregelt und ent-
hªlt Informationen ¿ber: 
 
1. die Absenderin/den Absen-
der der Zustellung, 
 
2. die Geschªftszahl (sofern vor-
handen), 
 
3. die eindeutige ID der Nach-
richt, 
 
4. die Empfªngerin/den Empfªn-
ger der Zustellung, 
 
5. die Zustellqualitªt (handelt es 
sich um eine Zustellung mit Zu-
stellnachweis, kann die-
se ausschlieÇlich unter Verwen-
dung der ID Austria oder EU-
Login abgeholt werden.  
 
Melden Sie sich dazu bitte mit-
tels ID Austria oder EU-Login in 
"Mein Postkorb" unter oester-
reich.gv.at f¿r Personen oder 
unter usp.gv.at f¿r Unterneh-
men bzw. Behºrden an. Handelt 
es sich um eine Zustellung ohne 
Zustellnachweis, kann diese 
auch mittels FON-/USP-
Kennung abgeholt werden) 
6. Datum und Uhrzeit der ers-

ten bzw. zweiten E-Mail Benach-
richtigung, 
 
7. wo die Zustellung abzuholen 
ist (in Mein Postkorb unter oes-
terreich.gv.at f¿r Personen oder 
unter usp.gv.at f¿r Unterneh-
men bzw. Behºrden), 
 
8. das Ende der Abholfrist, 
 
9. die Elektronische Signatur 
des Anzeigemoduls (Mein Post-
korb), um den Aussteller der E-
Mail-Verstªndigung identifizieren 
zu kºnnen. 
 
Hinweis 
Nach Ablauf der Abholfrist 
wird das Dokument unwider-
ruflich gelºscht. Bitte wenden 
Sie sich an den urspr¿ngli-
chen Absender sollten Sie 
Fragen zum Inhalt der Zustel-
lung haben. 
 
Im Anschluss an die elektroni-
sche Signatur sind weitere Infor-
mationen zur Zustellung ange-
f¿hrt, beispielsweise was im Fal-
le einer Zustellung mit Zustell-
nachweis 
(Verstªndigungszeitpunkte, Zu-
stellzeitpunkt, Abholung nur 
mit ID Austria oder EU-Login) 
oder ohne Zustellnachweis (gilt 
als zugestellt, wenn die Nach-
richt in Mein Postkorb zur Abho-
lung vorhanden ist) zu beachten 
ist. 
 
Informationen zur Umstellung 
von Handy-Signatur und B¿rger-
karten auf ID Austria. 
Rechtsgrundlagen 
Zustellformularverord-
nung (ZustFormV) 
Letzte Aktualisierung:  
1. Mai 2024. 
F¿r den Inhalt verantwortlich: 
Bundeskanzleramt. 

Im Zusammenhang mit der Umstellung auf ID Austria haben Abgabenvorschreibungen seitens der Ge-

meinde zu Mahnungen und Exekutionsverfahren gef¿hrt, da die Dokumente in ĂMein Postkorbñ zuge-

stellt werden. Bitte nachfolgende Information beachten: 
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Der gewºhnliche, ohne beson-
dere Vorrichtungen vorgenom-
mene, die gleiche Benutzung 
durch andere nicht ausschlie-
Çende Gebrauch des Wassers, 
soweit dadurch weder der Was-
serlauf, die Beschaffenheit des 
Wassers oder die Ufer gefªhr-
det, noch ein Recht verletzt oder 
ein ºffentliches Interesse beein-
trªchtigt, noch jemandem Scha-
den zugef¿gt wird, ist gemªÇ Ä 
8 Abs. 1 Wasserrechtsgesetz 
1959 (WRG, BGBl. Nr. 
1959/215 idgF.) jedermann oh-
ne besondere Bewilligung er-
laubt.  

 

Dabei handelt es sich um Ba-
den, Trinken, Schwemmen, 
Schºpfen sowie Gewinnung von 
Pflanzen, Schlamm, Erde, Sand, 
Schotter, Steinen und Eis, ein-
schlieÇlich der Benutzung der 
Eisdecke. 

 

Die Gewinnung von Sand und 
Kies bedarf jedoch der wasser-
rechtlichen Bewilligung, wenn 
sie mit besonderen Vorrichtun-
gen erfolgt.  

 

An privaten Fl¿ssen, Bªchen 
und Seen ist der Gebrauch des 
Wassers zum Trinken und zum 
Schºpfen mit HandgefªÇen, so-
weit er ohne Verletzung von 
Rechten oder privaten oder ºf-
fentlichen Interessen mit Benut-
zung der dazu erlaubten Zugªn-
ge stattfinden kann, jedermann 
ohne besondere Erlaubnis oder 
Bewilligung der Wasserrechts-
behºrde unentgeltlich gestattet. 

 

Gewªsser sind empfindliche, 
besonders gesch¿tzte Lebens-
rªume. Insbesondere bei klei-
nen, abflussschwachen Gewªs-

sern stellt ein geringer Abfluss 
bereits eine Extremsituation f¿r 
die Pflanzen und Tiere im Ge-
wªsser dar, welche durch eine 
Entnahme ï bevorzugt wªhrend 
einer Trockenperiode - zusªtz-
lich verschªrft wird.  

Der sorgsame Umgang mit dem 
Wasser aus nat¿rlichen Gewªs-
sern ist daher sehr wichtig. Die 
Thematik ĂWasserentnahmen 
aus Oberflªchengewªssern f¿r 
Bewªsserungszweckeñ gewinnt 
vor dem Hintergrund der Klima-
verªnderung verstªrkt an Be-
deutung.  

 

Jede Wasserentnahme aus 
Oberflªchengewªssern mit 
Maschinen (Pumpen) ist nach 
dem Wasserrechtsgesetz be-
willigungspflichtig. 

 
 
Entnahmen ohne wasser-
rechtliche Bewilligung sind 
jedenfalls einzustellen und 
kºnnen Verwaltungsstrafen 
zur Folge haben. Zustªndige 
Behºrde ist die Bezirkshaupt-
mannschaft. 

Wasserentnahme aus Bªchen 



 

 

8 Gemeindezeitung St. Georgen am Walde Ausgabe 2/2024 

 Bauhof St. Georgen am Walde 

 

Lorenz Hºbarth 
 

Zustªndig f¿r: 

n StraÇeninstandhaltung 

n Reitï und Radwege 

n Katastrophenschªden 

n Baustellenabsicherung 

n Schneestangensetzen 

n StraÇensplittrªumung 

n Verkehrsverordnungen 

n Verkehrszeichen +  

   Beschilderung 

 

 

 

 

n Plakatstªnder-Ordnung 

n Geschwindigkeitsmess-
gerªt 

n Wildbachbegehungen 

n Abfallabfuhr 

n Winterdienst 

 

 

Markus Kastenhofer 
 

Zustªndig f¿r: 

n Gr¿nanlagenpflege 

n Unkrautbekªmpfungsgerªt 

n Sportanlagenpflege 

n Schulturnplatz 

n Kinderspielplªtze 

n Klausteich 

n Natur-Geheimnis-Pfad 

n Tourismuseinrichtungen 

n Winterdienst 

n Vertretung Schulzentrum 

 

Walter Temper 
 

Zustªndig f¿r: 

n Fuhrpark 

n Lagerverwaltung 

n StraÇenbeleuchtung 

n Weihnachtsbeleuchtung 

n Gebªudeverwaltung 

n Heizunsanalgenbetreu-
ung im Gemeindezent-
rum + Bauhof 

n Brandschutzbeauftragter 
f¿r Kindergarten 

n Arbeitsschutz 

 
 

 

n Beflaggung 

n Brauchtum 

n Diensteinteilung Winter-
dienstbereitschaft 

n Winterdienst 

n Vertretung Klªrwªrter 
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Leo Holzinger 
 

Zustªndig f¿r: 

n Wartung Schulgebªude 

n Heizungsanlagenbe-
treuung Schulgebªude 

n Brandschutzbeauftrag-
ter Schulgebªude 

n GemeindestraÇenbau 

n Kanalbau 

n Gemeindefºrderung 
ĂHªuslbaueraktionñ 

n Winterdienst 

 
 

 

n Essensauslieferung 
Kindergarten und Krab-
belstube 

 

Bauhof St. Georgen am Walde 

 

Christian Kaiselgruber 

Zustªndig f¿r: 

n Wartung Klªranlage 

n Kanalwartung 

n Kleinklªranlagen ¦berpr¿fung 

n Klªrschlammentsorgung 

 

Neues aus dem Gemeindeamt 

Mit Ende Juli durften wir Silvia 
Fenster in den Karenzurlaub 
verabschiedet. 
Wir w¿nschen der jungen Fami-
lie alles Gute f¿r die Zukunft! 
 
 
 

 

Leah Markovic hat die Lehrab-
schlusspr¿fung zur B¿rokauffrau 
mit gutem Erfolg abgelegt. 
Wir freuen uns sehr, dass sie 
weiterhin im B¿rgerservice tªtig 
ist. 
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Im Fr¿hling genossen wir die 
Zeit im Garten und in der Natur. 
Unser Garten nimmt nun lang-
sam Form an und die Kinder 
lieben es darin zu spielen. 
 
Besonders interessant ist der 
Wasserplatz, bei dem viel ge-
sch¿ttet, hin und her transpor-
tiert und gepritschelt wird -   ide-
al verschiedensten Spiel- und 
Lernerfahrungen mit Wasser zu 
sammeln.  
 
Auch die Schaukel ist sehr 
beliebt. Zu dritt genieÇen sie es, 
die Umgebungen aus ver-
schiedenste Perspektiven zu 

betrachten und nutzen sie 
gleichzeitig als Ort des R¿ck-
zugs und der Entspannung. Die 
neue Sitzgelegenheit wird gerne 
zum Malen oder Buch ansehen 
verwendet. Es entstehen neue 
Kunstwerke der Kinder. Es 
macht ihnen noch mehr SpaÇ 
drauÇen kreativ zu sein, da das 
Malen bei Wind viel mehr Aben-
teuer mit sich bringt.  
 
Gerne werden auch ver-
schiedenste Tiere beobachtet 
und genauer unter die Lupe ge-
nommen. Gemeinsam haben 
wir auch einen Gem¿segarten 
angelegt. In einem kleinen 

Hochbeet neben unserer Ein-
gangst¿re pflanzten die Kinder 
mit groÇem Eifer Radieschen, 
Kohlrabi, Zucchini und K¿rbis.  
Nun sehen wir den Pflanzen 
beim Wachsen zu und hoffen 
bald etwas ernten zu kºnnen. 
Auch im Garten wurden ge-
meinsam Himbeeren, Brombee-
ren, Erdbeeren und ein paar 
Strªucher eingepflanzt. Jetzt 
wird fleiÇig gegossen und hin 
und wieder auch schon ein we-
nig genascht.  
 

Bericht und Fotos: 

Lena-Marie Berger 

Eindr¿cke von der Krabbelstube  
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Saatgut Tauschbºrse - ein Ge-
ben und Nehmen! P¿nktlich zum 
Start der Gartensaison bef¿llten 
die Kinder der Schmetterlings - 
Gruppe die Saatgut Tauschbºr-
se mit frischem BIO-Saatgut. Die 
Idee dahinter: Das von der Ju-
gend Tankstelle initiierte Projekt 
f¿r mehr Vielfalt in den Gªrten 
ist daf¿r gedacht, Saatgut un-
tereinander zu tauschen und 
so zu mehr Buntheit und 
Sortenvielfalt in den Gªrten 
beizutragen. Jede/r ist herz-
lich eingeladen mal hinein-
zuschauen und sich bei Be-
darf auch etwas mitzuneh-
men und nat¿rlich auch 
gerne etwas hineinzuge-
ben. Also - gerne mal vor-
beischauen und hineinstº-
bern. 
 
Im Rahmen der ĂFaschings-
suppeñ hat uns die Volksb¿h-
ne St. Georgen am Walde 
mit einer groÇz¿gigen Spen-
de im Wert von 215 Euro f¿r 
den Ankauf neuer Spiele 
¿berrascht. Vielen herzlichen 
Dank daf¿r ï die Freude der 
Kinder ist riesengroÇ! 
 
Feuerwehreinsatz f¿r Klein und 
GroÇ. Am 4. Juni erhielt die ge-
samte Kindergarten Crew, an-
gefangen von den Kindern bis 
hin zum Personal, eine fachge-
rechte Schulung ¿ber Brandur-
sachen, Brandverh¿tung und 
LºschmaÇnahmen im Ernst-
fall. Vielen Dank an die enga-
gierten Feuerwehrmªnner der 
freiwilligen Feuerwehr. Es 
war nicht nur ein erlebnisrei-
cher Tag f¿r uns alle, son-
dern eine sehr interessante 
und wissensreiche  Vermittlung 
durch                                          
learning by  Doing. 
 
Ein herzliches und gro-
Çes DANKESCH¥N 
mºchten wir Petra 
Lengauer vom gesam-
ten Kindergarten Team 
und von Seiten der Ge-

meinde aussprechen. Die letzten 
sechs Jahre hat sie sich als Lei-
terin und Kindergartenpªdago-
gin mit viel Herzblut und tatkrªfti-
gem Einsatz um eine qualitªtvol-
le Weiterentwicklung und F¿h-
rung des Kindergartens bem¿ht. 
Mit Ende Mai wechselte sie in 
die Babypause. F¿r diesen neu-
en Lebensabschnitt w¿nschen 
wir ihr von Herzen alles Liebe 
und Gute! Gabriele Moser, der-
zeit gruppenf¿hrende Kinder-
gartenpªdagogin der Integra-
tionsgruppe, wird wªhrend 
der Karenzzeit von Petra die 
Leitung vom Kindergarten und 
der Krabbelstube ¿berneh-
men. 
 
Ein besonderes Highlight zum 
Ausklang des Kindergartenjah-
res ist unser all jªhrlich stattfin-
dendes Familienfest. Die letz-
ten Wochen wurde eifrig daf¿r 
geprobt und alles f¿r den gro-
Çen Tag vorbereitet! Danke 
allen Mitwirkenden f¿r dieses 
gelungene Fest und den ge-
m¿tlichen Nachmittag! 
Nat¿rlich haben sich die 
Kinder eine ¦berraschung 
f¿r ihre Ausdauer und ihren 
FleiÇ verdient. 
 
Danke dem Herrn B¿rger-
meister, der die Kosten f¿r 
das Ă¦berraschungs-
Kasperltheaterñ ¿bernom-
men hat. 
 
 
Bericht und Fotos:                   
Gabriele Moser 

Was sich im Kindergarten tut... 


